
Vier Grundsatzüberlegungen bestimmen das städtebauliche Gesamt-
konzept

Das Areal des Wettbewerbsgebietes zu einem bespielbaren Stadtraum 
gestalten

Das Areal des Wettbewerbgebietes bietet die große Chance in der 
barocken Planstadt einen neuartigen urbanen Stadtraum zu schaffen, 
der 
- Dichte
- Vielfalt und 
- soziale Teilhabe 
bietet. 
Im Einerlei der schmalen Einkaufsstraßen in der Innenstadt ist der 
Kontrast eines andersartigen Freiraums besonders wichtig. Ein ur-
banes Geschehen aus Aktions-, Spiel- und Aufenthaltsflächen in 
verschiedenen Formen sowie Flächen, die kleinere Veranstaltungen 
und Events ermöglichen, steigern das Stadterlebnis, was bei dem zu 
erwartenden Rückgang des stationären Einzelhandels in Zukunft von 
großer Bedeutung sein wird.

Gestalten einer klaren Struktur aus unterschiedlichen Stadträumen 
mit eigenständigem Charakter und Atmosphäre

Das Konzept bietet eine klare Struktur aus unterschiedlichen Stadt-
räumen mit eigenständigem Charakter und Atmosphäre. 
- der zur Wilhelmstraße offene Arsenalplatz mit Multifunktionsfläche 
und großer Grünfläche, die für größere Veranstaltungen noch nutzbar 
bleibt.
- der ruhige Arsenalgarten parallel zur Seestraße mit Wiesenfläche 
und Spielangeboten.
- der beschauliche Innenhof des Zeughausplatzes mit üppigem Stau-
dengarten.
- der urbane Schillerplatz, der das Schillerdenkmal wieder in den Mit-
telpunkt stellt.

Verbindung der Stadträume durch diagonale Wegverbindungen, um 
Rundläufe zu ermöglichen.

Das axial angelegte Straßennetz hat nur geringe Verknüpfungsqualitä-
ten. Daher müssen die diagonalen Wegbeziehungen zukünftig betont 
werden. Die Stadtdiagonale Bahnhof-Marktplatz über den Schillerplatz 
führt auf die Türme der Stadtkirche zu.
Ein weiteres besonderes Anliegen des Konzeptes ist es, die im Stadt-
geschehen etwas abgehängte Seestraße künftig stärker einzubinden. 
Um Rundläufe zu animieren wird der Durchgang zur Seestraße im Ar-
senalbau durch Wege stark betont. Der Arsenalgarten ist statt Durch-
gangsraum ein Aufenthaltsraum mit besonderen Spielangeboten und 
hoher Attraktivität. Die Mathildenstraße am Endpunkt der Seestraße 
sollte mit EG-Nutzungen und einer Robinien-Allee aufgewertet wer-
den.

Mit einem umfangreichen Katalog von stadtökologischen Maßnahmen 
einen gewichtigen Beitrag zur ökologischen Aufwertung der Innen-
stadt leisten.

Neben der zukünftigen Minimierung des motorisierten Verkehrs im 
Planungsgebiet sieht diese Arbeit folgende stadtökologischen Maß-
nahmen vor, die in Summe einen aktiven Beitrag zur Verbesserung 
des innerstädtischen Klimas von Ludwigsburg leisten sollen:
- Großflächige Entsiegelungen auf dem Arsenalplatz (vom Parkplatz 
zum Parkrasen) sowie auf dem Zeughausplatz mit wassergebundenen 
Wegedecken und einem hohen Anteil an Grünflächen (Stadtgarten) 
ermöglichen örtliche Regenwasserversickerung.
- Möglichst umfassender Erhalt des wertvollen, gesunden Baumbe-
standes als bedeutendes Ökosystem bzw. als gewachsene Schatten-
spender.
- Ergänzende Stadtbaumbepflanzungen auf dem   Arsenal- , Schiller- 
und Zeughausplatz.
- Ansaat von Wildblumen und Staudenflächen im Arsenalgarten (Pol-
lenweide mit Bienenstöcken).
- Schaffung eines Stadtgartens auf dem Zeughausplatz mit üppigen 
Stauden-, Gräser- und Gehölzbeeten.
- Intelligent gesteuerte, flache Wasserfläche auf dem Arsenalplatz zur 
Abkühlung durch Verdunstung an Hitzetagen. Integriertes Regenwas-
sermanagement mit unterirdischen Rückhaltebecken. Reinigung und 
Rückführung über Pumpen und Bodendüsen (Wasserspiel).
- Versickerungssysteme unter dem Schillerplatz.
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Der Arsenalplatz 
als Herzstück 
des neuen Stadt-
raums

Der Schillerplatz 
als Denkmalplatz 
inmitten der 
Stadt

Der Arsenal- 
garten

Der Zeughaus-
platz

WASSERFELD

ZELT

BUSHALTESTELLE

SITZENUNTER BÄUMEN

MARKT

BÜHNE

SITZREIHEN

BUSHALTESTELLE

PARKPLÄTZE

FREIE LIEGESTÜHLE

STRASSENMUSIK

SITZENUNTER BÄUMEN

FREIE STÜHLE

BUSHALTESTELLE

Der Arsenalplatz öffnet und orientiert sich mit der 
Multifunktionsfläche zur belebten Wilhelmstraße. Er 
bietet unterschiedliche Nutzungsmöglichkeiten. 
Die Fahrbahn der Wilhelmstraße wird mit einem 
Werksbetonsteinbelag hervorgehoben. Mit einer 
Geschwindigkeitsbeschränkung (verkehrsberuhigter 
Geschäftsbereich 20 km/h oder Schrittgeschwindig-
keit) wird der Verkehr verlangsamt und der Durch-
gangsverkehr reduziert. Mit einem Kultur- und Bistro-
pavillon in Verlängerung des Arsenalbaues wird der 
Eingang belebt. Die Architektur sollte in ihrer Mate-
rialität im bewussten Kontrast zur barock geprägten 
Bauweise der Innenstadt stehen. 
Ein großes bodengleiches Wasserfeld bietet eine 
große Attraktion in der Stadt, vor allem aber auch 
Kühle in den Hitzeperioden. Fontänen sind boden-
bündig, sodass eine sonstige Nutzung bei abge-
schaltetem Wasser immer möglich sein wird.
Der übrige Platzraum bekommt eine große Rasen-
fläche. Sie bietet unterschiedliche Sitz- und Liege-
möglichkeiten, Sitzen unter schattigen Bäumen, freie 
Stühle in der Grünfläche und Liegen in der Sonne, 
sowie Sitzen auf den Stufen am nördlichen Zugang 
zum Platz.  
Die Rasenfläche ist aber auch als Erweiterung der 
Multifunktionsfläche für größere Veranstaltungen mit 
Bühne oder zum Beispiel public viewing mit Sitzrei-
hen nutzbar. Der Standort des Kriegerdenkmals wird 
erhalten. 

Der Schillerplatz soll wieder als urbaner Platzraum 
erkennbar werden. Das weiße Schillerdenkmal soll 
wieder den Platzraum beherrschen. Das große Spar-
schwein der Sparkasse, das eine temporäre Aktion 
ist, soll abgebaut werden und durch einen Brunnen 
ersetzt werden, an dem man sich gerne vor der Ein-
gangssituation der Sparkasse aufhält. 
Rundbänke unter den Bäumen bieten zudem Aufent-
haltsqualität.

Der Arsenalgarten sollte als Naturraum erhalten 
werden; eine Blumenwiese und Bienenstöcke unter-
stützen diesen Charakter.
Der Arsenalgarten besitzt vielfältige Sitzmöglichkei-
ten, einen Spielplatz im Übergang zum Arsenalplatz 
und ein Podium für Straßenkünstler.

Der Zeughausplatz bietet einen ruhigen Innenhof. 
Wegen der Unterbauung des Platzes mit einer Tief-
garage sind Großbaumpflanzungen kaum möglich. 
Stattdessen bietet der Staudengarten mit niederen 
Gehölzen großzügige Sitzmöglichkeiten.
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Café

Sitzstufen

Wasserspiel

Multifunktionsfläche

Spiel

Schlitzrinne

Fontänen

Werkbetonsteinbelag 80/80
sandgestrahlt, ohne Fase,

hellgraue Schattierungen

Wasserfilm 

 unterird. Rückhaltebecken

Kriegerdenkmal

Werkbetonsteinbelag 20/40, 10/20
sandgestrahlt, ohne Fase,

hellgraue Schattierungen
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Arsenalgarten
BusstraßeFahrradweg Arsenalplatz

Staatsarchiv

Staudengärten Liege- und Sitzelement
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Wasserspiel Multifunktionsfläche Arsenalplatz
Staudengarten

SitzstufenMob. StationenWilhelmstraße

Brunnenanlage Rückhaltebecken

Vorfilter

Retentionsbecken
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Schillerplatz StaudengartenBusspur
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M A S T L E U C H T E N

Tragende Idee für den Stadtraum ist die Neuge-
staltung des Stadtbodens mit einem durchgehen-
den Werkbetonsteinbelag aus hellgrauen bis weiß 
changierenden Farbtönen. Die Fahrbahnen werden 
in kleinerformatigem Ellbogenverband verlegt, im Be-
reich der Bushaltestellen in gebundener Bauweise.

Der gesamte Stadtraum ist niveaufrei und damit 
barrierefrei ausgebaut. An der Bushaltestelle wird ein 
Kasseler Hochbord eingebaut. Blinde und Sehbehin-
derte können in Teilen entlang der Gebäudefassaden 
geführt werden. Zusätzlich sind Blindenleitstreifen 
vorhanden. Als taktile Bodenelemente werden auf-
schraubbare Edelstahlindikatoren vorgeschlagen 
(siehe Planzeichnung).

Stadtboden

Barrierefreiheit

Entscheidender Bestandteil des Gestaltungskonzep-
tes ist die Reduzierung der technischen Objekte auf 
wenige Elemente. Wichtigste Möblierung sind Sitz-
möglichkeiten in verschiedensten Formen.
Alle metallischen Teile erhalten einen bronzefarbe-
nen Farbton durch eine Oberflächenveredelung aus 
einer Messing-Kupfer-Legierung (z.B. Poller, Leuch-
tenmasten, Schaltschränke).
Im Rahmen eines Gestaltungsleitfadens sollen La-
deneinbauten in den Erdgeschossen einschließlich 
der Werbetafeln gestalterisch geordnet werden.
Ein optisch stark auffallendes Element ist das Mobili-
ar der Freiraumgastronomie einschließlich der Son-
nenschirme. Bei Schirmen und Möblierung sollte ein 
durchgehender Material- und Farbcharakter geför-
dert werden.

Möblierung

Für das gesamte Wettbewerbsgebiet wird ein und 
derselbe Leuchtentyp vorgeschlagen. Es handelt 
sich hierbei um eine multifunktionale Leuchte mit 
mehreren Strahlerköpfen für unterschiedliche Be-
leuchtungsaufgaben wie normgerechte Sraßenraum- 
und Platzbeleuchtung, Veranstaltungsbeleuchtung 
sowie Architektur- und Akzentbeleuchtung. Auf dem 
Schillerplatz in einer eher losen Anordnung verwen-
det, folgen die Leuchten im Bereich des Arsenalplat-
zes den linearen Grundstrukturen.
Zur Unterstützung der Raumbildung werden die 
Fassaden des Staatsarchivs durch eine flächige, 
aber sehr zurückhaltende Beleuchtung (Moonlight) 
hervorgehoben.
Das neue Pavillongebäude bildet bei Nacht durch 
seine von innen heraus flächig leuchtende Fassade 
eine interessante Blickachse vom Schillerplatz zur 
Wilhelmstraße aus.
Das Wasserspiel und die Sitzstufen erhalten ein er-
gänzendes Akzentlicht und ergänzen so visuell den 
nördlichen Abschluss des Arsenalplatzes. 

Beleuchtungs-
konzept

permanenter Wasserfilm

Vorfilter

Rückhaltebecken
Überlauf 

Brunnenanlage 

Versickerung

Aufbe-

reitung
Pumpen Technik

Düsen

Retentionsbecken

Kanal

Überlauf

Verdunstung

Kühlung

Niederschläge

Zufuhr / Ventil

Intelligent gesteuerte, flache Wasserfläche auf 
dem Arsenalplatz zur Abkühlung durch Verduns-
tung an Hitzetagen. Integriertes Regenwasserma-
nagement mit unterirdischen Rückhaltebecken. 
Reinigung und Rückführung über Pumpen und 
Bodendüsen (Wasserspiel).

Versickerungssysteme unter dem Schillerplatz

Integriertes
Regenwasser-
management

Im Verkehrskonzept ist vorgesehen, die Bus-Trasse 
und den Individualverkehr im Bereich Schillerplatz 
getrennt zu führen: Während der Bus bevorrechtigt 
den Schillerplatz diagonal quert, orientiert sich der 
Individualverkehr an der orthogonalen Stadtstruktur. 
Langfristig kann die Bustrasse auch für eine Stadt-
bahn mitgenutzt werden. Die Bushaltestelle befindet 
sich auf dem Arsenalplatz östlich des Individualver-
kehrs, wo ausreichende Aufstell- und Warteflächen 
für die geforderten Busse angeboten werden. Im 
Schnittpunkt Arsenalplatz - Schillerplatz kreuzen sich 
IV/Radverkehr und Bus. Der Bus erhält hier eine 
Vorfahrt über ein Rot-Gelb-Signal. Die Schulgasse ist 
nur an die Gartenstraße angebunden, die Ausfahrt 
aus der Tiefgarage Gartenstraße erfolgt nur nach 
Westen. Die Gartenstraße soll in beiden Richtungen 
befahrbar sein (Variante 1 b). Die Multifunktionsflä-
che wird, wenn sie bei Bedarf als Parkplatz genutzt 
wird, von Norden von der Wilhelmstraße über die 
Arsenalstraße erschlossen.
In der Übergangszeit wird der Individualverkehr in 
beiden Fahrtrichtungen auf einer 6,0 m breiten Tras-
se über beide Plätze geführt. Um die Überfahrt zwi-
schen Wilhelmstraße und Schiller-/ Mathildenstraße 
zu beschränken, den Flächenverbrauch möglichst 
gering zu halten und die Knotenpunkte einfach zu 
gestalten, wird an beiden Ausfahrten nur das Rechts-
Ausfahren für den Kfz-Verkehr ermöglicht, für den 
Radfahrer sind aber alle Richtungen freigegeben. 
Bei Tempo 20 (Verkehrsberuhigter Geschäftsbereich) 
fährt der Radler auf der Fahrbahn mit. Die Fußgän-
gerquerung des Verkehrsberuhigten Geschäftsbe-
reichs soll mittels Gestaltung auf zwei Bereiche (Mitte 
und Süd) des Arsenalplatzes gelenkt werden (zusätz-
lich zur signalgeregelten Querung an der Wilhelm-
straße).
Im Zielkonzept wird die Arsenalstraße zur Fahrrad-
straße zurückgebaut und der Fußgängerbereich 
verbreitert. Anlieger und Anlieferer können aus-
nahmsweise zugelassen werden. Die Fahrradstraße 
verknüpft dann die Radfahrstreifen in der Schiller-/
Mathildenstraße mit denen in der Wilhelmstraße und 
bindet auch die Solitudestraße an das nördliche Rad-
wegenetz an.
Die Mobilstationen und notwendigen Stellplätze 
befinden sich zentral an der Wilhelmstraße Höhe 
Arsenalplatz und an der Mathildenstraße Höhe Schil-
lerplatz. Sie werden direkt über diese beiden Straßen 
erschlossen.

Verkehrs-
konzept

P O L L E RS I T Z B A N K

P F L A N Z G E F Ä S S E

Wasserspiel Multifunktionsfläche Arsenalplatz
Staudengarten

SitzstufenMob. StationenWilhelmstraße

Brunnenanlage Rückhaltebecken

Vorfilter

Retentionsbecken

Arsenalgarten
BusstraßeFahrradweg Arsenalplatz

B O D E N I N D I K AT O R E N

V i s u a l i s i e r u n g  A r s e n a l g a r t e n
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Schillerplatz StaudengartenBusspur
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